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Digitale Archivierung
• Eigenes OAIS-Modul
• Schnittstellen zu DA-NRW und DIMAG
• DMS-Anbindung

Standards, Schnittstellen
• ISDIAH, ISAD(G), EAD, EAD DDB, METS
• Offene Schnittstellen
• Vollständige XML-Datenhaltung und Unicode-Unterstützung

Service
• Begleitende Beratung
• Individuelle Anpassungen
• Konsequente Pflege und Weiterentwicklung

startext GmbH
Riemenschneiderstr. 11 • 53175 Bonn
Telefon: +49 228 959 96-0
info@startext.de • www.startext.de

Kennenlern-Produktdemos:
Per QR-Code-Scan oder Linkeingabe gelangen Sie zu den Terminen.
produktdemos.startext.de

Die Datenmanagement-Software
fürArchive.

DATENSCHÄTZE IM GRIFF

Lassen Sie sichACTAPRO onlinezeigen

Einfache Bedienung
• Benutzerfreundliche Weboberfläche
• Vorkonfigurierte Workflows
• Sofort einsetzbar

OAIS-konforme Langzeitarchivierung
• Erweiterbarer Ingest-Workflow
• Intelligenter DIP-Creator
• Anbindbar an unterschiedliche Erfassungssoftware

Service
• Kostengünstige Lösung
• Einfach zu installieren und zu administrieren
• Sichere Datenhaltung, Hardware nach Wahl
• Begleitende Beratung und Schulung

startext GmbH
Riemenschneiderstr. 11 • 53175 Bonn
Telefon: +49 228 959 96-0
info@startext.de • www.startext.de

Kennenlern-Produktdemos:
Per QR-Code-Scan oder Linkeingabe gelangen Sie zu den Terminen.
produktdemos.startext.de

Die Software für digitale
Langzeitarchivierung.

DATENSCHÄTZE IM GRIFF
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Editorial

Wie schaffen es die Archive in Niedersachsen und Bremen, ihre Arbeit und ihre gesellschaft-
liche Bedeutung offensiver zu präsentieren? Wie können benötigte Ressourcen beim Träger 
durchgesetzt werden? Welche Erwartungen haben Nutzer? Sehen Sie in den Archiven eher 
verstaubte Institutionen oder vielmehr ein digitales Serviceangebot? Und wo sehen sich die 
Archive selbst in ihren Rollen als Dienstleister für ihre Träger, Behörden und Kultureinrich-
tungen?

Diese Fragen diskutierten unter dem Thema „Unterschätzte Archive: Strategien zur Verbes-
serung der Außenwahrnehmung von Archiven“ etwa 120 Archivarinnen und Archivare beim 
7. Niedersächsisch-Bremischen Archivtag vom 15. bis 16. April 2024. Anlässlich des 625. Ge-
burtstages des Goslarer Stadtarchivs tagte der Verband der Niedersächsischen Archivarin-
nen und Archivare e. V. erstmals seit 41 Jahren wieder in Goslar und zwar in den neu eingerich-
teten Veranstaltungsräumen des Kulturmarktplatzes, in dem seit 2022 auch das Stadtarchiv 
mit seinem Lesesaal und dem Magazinbereich untergebracht ist. Die offenen Räumlichkeiten 
wussten zu überzeugen: Eine fachgerechte Unterbringung und eine ästhetische Gestaltung 
müssen sich keinesfalls ausschließen.

Die vorliegende Ausgabe der Archiv-Nachrichten Niedersachsen enthält bis auf wenige 
Ausnahmen die Referate des Goslarer Archivtages. Lediglich drei Vorträge fehlen aus unter-
schiedlichen Gründen; einer davon wurde bereits an anderer Stelle publiziert.1

In drei Arbeitssitzungsblöcken mit insgesamt 12 Fachvorträgen wurden Themenbereiche wie 
die Durchsetzung von Ressourcenbedarfen bei den Archivträgern, die Erwartungen der Nutzer 
an die Archive sowie die Divergenz in der Wahrnehmung der Archive als Kultureinrichtungen 
und als Dienstleister der Behörden behandelt.

Die erste Arbeitssitzung versammelte zum Auftakt vier Referate, die sich aus verschiedenen 
Blickwinkeln mit der Frage auseinandersetzten, wie der eigene archivische Ressourcen
bedarf den jeweiligen Trägern möglichst überzeugend deutlich gemacht werden und welche 

1	 Es handelt sich um die Inhalte des Referats „Archivgebühren: Vom Staunen über Schätze zum Stöhnen über 
Kosten – Wie einfach wir die Wahrnehmung von Archiven beeinflussen können!“ von Michael Ruprecht in der 
dritten Arbeitssitzung. Vgl. Michael Ruprecht, Spannungsfeld Gebühren: zwischen Open Access, Rechtskon
formität und Einnahmegenerierung am Beispiel des Stadtarchivs Leipzig, in: Marcus Stumpf/Katharina Tiemann 
(Hg.), Strategien und Wege zur Bewältigung des kommunalarchivischen Arbeitsalltags: Beiträge des 29. digitalen 
Fortbildungsseminars der Bundeskonferenz der Kommunalarchive (BKK) vom 24.-26. November 2021, Münster 
2022, S. 121-131.



Chancen auf zusätzliche Unterstützung durch andere Einrichtungen noch bestehen könnten. 
Auch wenn hier vor allem die kommunale Perspektive zu Worte kam, lassen sich doch zahl-
reiche Erkenntnisse sehr gut auch auf andere Archivsparten übertragen. Die Problemstellung 
war jedenfalls allen Anwesenden wohlbekannt.

In der zweiten Arbeitssitzung wurden die Erwartungen unterschiedlicher Nutzergruppen an 
die Archive anhand von Beispielen beleuchtet. Hier kam einerseits die Gruppen der Autorin-
nen und Autoren, andererseits die der professionell und auch privat Familienforschenden 
zu Wort, zudem wurde die Gruppe der Studierenden an der Leuphana Universität Lüneburg 
anhand einer Umfrage beleuchtet.

Die abschließende dritte Arbeitssitzung beschäftigte sich mit dem Dienstleistungscharakter 
von Archiven und den damit möglicherweise entstehenden Kosten sowie auch mit den Mög-
lichkeiten der verstärkten Zusammenarbeit der Archive mit anderen Kultureinrichtungen und 
Initiativen – einerseits analog von Mensch zu Mensch, andererseits in Form von verschiede-
nen Onlinenetzwerken in Niedersachsen.

In seinem Abendvortrag am ersten Tag der Tagung stellte Helmut Liersch einige eindrucks-
volle Zimelien der Marktkirchenbibliothek sowie deren wechselhafte Geschichte vor. Trotz 
des relativ geringen Umfangs dieser Sammlung wurde anhand der Darstellung ihrer wissen-
schaftlichen Erforschung ihre besondere Bedeutung insbesondere für die Reformations
geschichte deutlich. 

In der Rubrik „Aus der Arbeit der Archive“ werden in diesem Heft drei innovative Projekte der 
archivischen Öffentlichkeitsarbeit vorgestellt: Studierende der Hochschule Hannover erstell-
ten einen Blog für das Universitätsarchiv Oldenburg, eine Ausstellung im Verwaltungsgericht 
Braunschweig anlässlich des 75-jährigen Jubiläums der niedersächsischen Verwaltungs
gerichtsbarkeit eröffnete neue Perspektiven in der Zusammenarbeit bei der Bewertung, und 
der Braunschweigische Geschichtsverein führte zusammen mit der Abteilung Wolfenbüttel 
des Niedersächsischen Landesarchivs im Rahmen einer Fortbildung Lehrkräfte an die Arbeit 
mit Quellen im Geschichtsunterricht heran. 

Zwei weitere Beiträge werfen Schlaglichter auf bislang wenig beachtete bzw. neue Archivalien 
in niedersächsischen Archiven: Annika Kalvelage stellt den Aktenbestand der Hebammen
schule Göttingen von 1900 bis 2011 im Universitätsarchiv Göttingen vor; Martin Schürrer 
befasst sich in einer quellenkundlichen Studie mit ausgewählten Lehnsbriefen des 19. Jahr-
hunderts aus dem Depositum des Gutes Schulenburg in der Abteilung Osnabrück des Nieder
sächsischen Landesarchivs.



Der letzte Abschnitt der Archiv-Nachrichten Niedersachsen vereinigt wie immer Informa-
tionen aus dem „Verband der Archivarinnen und Archivare in Niedersachsen und Bremen 
e. V.“ (VANB). Der Fachverband hat bei der Mitgliederversammlung während des Goslarer 
Archivtags diesen neuen Vereinsnamen beschlossen, worauf der Bericht aus der letzten Mit-
gliederversammlung unter anderem eingeht. Des Weiteren berichten die Regionalgruppen 
Bentheim-Emsland-Osnabrück sowie Elbe-Weser aus ihrer Arbeit. Beschlossen wird dieser 
Band mit dem Programm des 9. Norddeutschen Archivtages am 3. und 4. Juni 2025 in Bremen. 

Das Redaktionsteam, das durch den Wechsel von Erik Kleine Vennekate zum Stadtarchiv 
Wuppertal inzwischen nur noch aus zwei Personen besteht, bedankt sich bei den Autorin-
nen und Autoren für die gute Zusammenarbeit und wünscht allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude mit den neuen Archiv-Nachrichten Niedersachsen.

 
Im März 2025

Thomas Brakmann	 Lars Nebelung 
Osnabrück	 Hannover
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